\ für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 15, == 


(Nr. 6060.) Geſetz uͤber den Zolltarif. Vom 1. Mai 1865. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, fuͤr 
den ganzen Umfang der Monarchie, mit Einſchluß des Jadegebietes, was folgt: 


H. 1. 


Der anliegende, zwiſchen den Regierungen der zum Zollvereine gehörenden 
„Staaten vereinbarte Zolltarif tritt vom 1, Juli dieſes Jahres ab an die Stelle 
des dem Geſetze vom 27. Juni 1860. (Geſetz⸗Samml. S. 301.) beigefügten 
Ziaelltarifs, des Geſetzes wegen Abaͤnderung des Vereins⸗Zolltarifs vom 11. Maͤrz 
1.53861. (Geſetz⸗Samml. S. 145.), des Geſetzes wegen Beſtimmung des Tara⸗ 

ſatzes für Tabacksblaͤtter in Kiſten vom 16. März 1863. (Geſetz⸗Samml. 
S. 105.) und der Verordnung wegen Abänderung des Zolltarifs vom 20. Sep: 


tember 1863, (Geſetz⸗Samml. S. 656.). 


§. 2. 5 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 


RR Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. Mat 1865, 
(JL. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roo n. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mahler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1865. (Nr. 6060.) 28 Ver⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Mai 1865. 


 Dereins-Zolltarif, 
„„ bi 1. Jult 1865 Mm, | 


Erſte Abtheilung. 
Breſtimmungen über die Einfuhr. 


Vorbemerkungen. 


85 Die folgenden Gegenftände bleiben vom Eingangs zolle frei, wenn die bad 


bei bezeichneten Vorausſetzungen zutreffen: 


* 


1) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der 


Zaollgrenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Mohn: und Wirthſchafts⸗ 
55 Gebaͤude innerhalb dieſer Grenzen belegen ſind. an 


2) Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsſtuͤcke und 
Waͤſche, gebrauchte Fabrikgeraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerks⸗ 
fang, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf beſondere Er⸗ 
laubniß neue Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Effekten, inſofern ſie Aus⸗ 

ſſttattungsgegenſtaͤnde von Ausländern find, welche ſich aus Veranlaſſun 

ihrer Verheirathung im Lande niederlaſſen. > 


3) Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsſtuͤcke und 


Waͤſche, welche erweislich als Erbſchaftsgut eingehen, auf beſondere 
Erlaubniß. 5 


9 Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und anderes Reiſegeraͤth, welches Reiſende, 


Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, 
welches reiſende Handwerker, ſowie Geraͤthe und Inſtrumente, welch 
reiſende Kuͤnſtler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich fuͤhren, ingleichen 
getragene Kleidungsſtücke und Waͤſche, ſowie andere Gegenſtaͤnde der 
Se Benten Art, welche den genannten Perſonen vorausgehen oder nach⸗ 
folgen; Verzehrungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauche. Ge 
5) Wagen und Waſſerfahrzeuge, welche bei dem Eingange über die Grenze 
zum Perſonen⸗ und Waarentransporte dienen und nur deshalb ein⸗ 
N a ge 


en, die Waſſerfahrzeuge mit Einſchluß der darauf befindlichen ge 
brauchten Inventarienſtuͤcke, inſofern die Schiffe Ausländern gehören, 
oder inſofern inlaͤndiſche Schiffe die naͤmlichen oder gleichartige Inven⸗ 
tarienſtuͤcke einführen, als fie bei dem Ausgange an Bord hatten; 
Wagen der Reiſenden, auf beſondere Erlaubniß auch in dem Falle, 
wenn fie zur Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Beſitzer 
dienten, ſofern fie nur erweislich ſchon ſeither im Gebrauche derſelben 
ſich befunden haben und zu deren weiterem Gebrauche beſtimmt find; 
Pferde und andere Thiere, wenn aus dem Gebrauche, der von ihnen 
bei dem Eingange gemacht wird, uͤberzeugend hervorgeht, daß ſie als 
Zug⸗ oder Laſtthiere zu dem Angeſpann eines Reiſe- oder Frachtwagens 
gehoͤren, oder zum een dienen, oder die Pferde von Reifen 
den zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 5 Be 


6) Faͤſſer, Saͤcke u. f. w., leere, welche zum Behufe des Einkaufs von 
Oel, Getreide und dergl. entweder vom Auslande mit der Beſtimmung 
des Wiederausganges eingebracht werden, oder welche, nachdem Oel 
u. ſ. w. darin ausgefuͤhrt worden, aus dem Auslande zuruͤckkommen, 
in beiden Faͤllen unter Feſthaltung der Identitaͤt und, nach Befinden, 
Sicherſtellung der Eingangsabgabe. Be 


; 7) Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, welche nur zum 8 
Gebrauche als ſolche geeignet find. Ai ee 


8) Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für landesherrliche Kunſt⸗ 
a Inſtitute und Sammlungen, auch andere Gegenſtaͤnde, welche für Bir 
bliotheken und andere wiſſenſchaftliche Sammlungen öffentlicher An⸗ 
ſtalten, ingleichen Naturalien, welche für wiſſenſchaftliche Sammlungen 
eingehen. 8 . \ ge 
9) Alterthuͤmliche Gegenſtaͤnde (Antiken, Antiquitäten), wenn ihre Bes 
ſchaffenheit daruͤber keinen Zweifel laßt, daß ihr Werth hauptſaͤchlich 
nur in ihrem Alter liegt, und ſie ſich zu keinem anderen Zwecke und 
Gebrauche, als dem des Sammelns eignen. f SER 


1.] Abfälle: 


a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerſchlag, Eiſenfeilſpaͤne); 
von Glashuͤtten, auch Scherben von Glas- und Thonwaaren; 
von der Wachsbereitung; von Salzſiedereien die Mutterlauge; 
von Seifenſiedereien die Unterlauge; von Gerbereien das Leim⸗ 
leder, auch abgenutzte alte Lederſtucke und ſonſtige, lediglich zur 
Leimfabrikation geeignete Lederabfaͤlle PS 


Blut von geſchlachtetem Vieh, fluͤſſiges und eingetrocknetes; 

Thierflechſen; Treber; Branntweinſpuͤlig; Spreu; Kleie; Stein⸗ 

kohlenaſche; Dünger, thieriſcher und andere Duͤngungsmittel, 

855 ausgelaugte Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zucker⸗ 
D ORE ONS MOTOR 

Anmerk. zu b. Kuͤnſtliche Duͤngungsmittel und Duͤngeſalz werden auf befondere 

Erlaubniß, und letzteres nur unter Kontrole der Verwendung 

zollfrei zugelaſſen. 3 

c) Lumpen aller Art; ungebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus 
Lumpen oder anderen Materialien, fuͤr die Papierfabrikation; 
Papierſpaͤne; Makulatur, beſchriebene und bedruckte; alte Fiſche 
netze, altes Tauwerk und alte Stricke; gezupfte Charpie..... 


Anmerk. Abfaͤlle, welche nicht beſonders genannt ſind, werden wie die Roh⸗ 
ſtoffe, von welchen ſie herſtammen, behandelt. f c 


Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


a) 1) Baumwolle, rohe, kardaͤtſchte, gekaͤmmte, gefaͤrbtee 
2) Baumwollwa ret re 


b) Baumwollengarn, ng oder gemiſcht mit Leinen, Seide, 


Wolle oder anderen Thierhaaren: 
1) ein- und zweidraͤhtiges, 


ooo „„ ( 


B) gebleichtes oder gefaͤrbtes 
2) drei⸗ und mehrbrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt ..... 


Abgabenſätze pir Tara wird vergitet 
| boom Sentner 


nach den nach dem 
30, Thaler-Fuß. 52, Gulden Fuß.“ 
Kehle. Sgr. I BL En „ Pfund. Be 


Verzollung. 


. 7 2 5 2 hie A dern und Kiſten. 
entner | aa I 


€) Waaren aus Baumwolle, allein oder in Verbindung mit Leinen 
oder Metallfaͤden, ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder 
anderen unter Nr. 41. genannten Thierhaaren: 
1) rohe (aus rohem Garn 
Gewebe, auch appretirt, mit Ausf 
Gre = 
2) alle nicht unter Nr. 1. und 3. begriff 
rohe (aug rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; 
Strumpfwaaren; Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren 
auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfaͤden 
3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muſſelin, Tuͤll, Marly 
Gaze, ſoweit ſie nicht unter Nr. 2. begriffen ſind; Spitzen 
und alle Stickereien 5 { 


Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglonz legirt: 
a) 1) Rohes Blei in Bloͤcken, Mulden ꝛc., altes Bruchblei 
) Blei⸗, Silber: und Goldglaͤtte; Mennige ö 
bp) Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften 
c) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schroot, Draht 2, 
auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lac 
d) Feine, auch lackirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren in Ver 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unte 
Nr. 20. fallen 8 


Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 
a) 2 in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur un 
8 a 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ 
durch nicht unter Nr. 20. fallene n. 


5.] Droguerie⸗, Apotheker und Farbewaaren: 


ch Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und Gewerbegebrauch 
auch Präparate, aͤtheriſche Oele, fette Oele zum Medizin 


Rthle. 


18 in Fäſſern 1 amen. 
7 in Ballen. 


n Fäſſern und Riten, 
n Körben. 5 . 


in ken And ate. 
in Senne FRE 


a Benennung der Gegenftände. 


gebrauche, Säuren, Salze, eingedickte Säfte; desgleichen Maler⸗ 
Waſch⸗, Paſtellfarben und Tuſche, Farben- und Tuſchkaſten, 
Mundlack (Oblaten), Engliſch Pflaſter, Siegellack ꝛe.; überhaup 
die unter Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren gemeiniglich 
begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern ſie nicht beſonders ausgenommen 
oder nachfolgend unter b. begriffen find ve. 


Anmerk. zu a. Ausnahmen treten folgende ein: 


4) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; gelbes blauſaures Kali 
Gruͤnſpan, raffinirter; Orſeille und Perſio; ſchwefelſaure 
Ammoniak; Waſſerglas; Zinkoxyd (Zinkweiß dd 


2) Alaun; Soda, kalzinirte; doppeltkohlenſaures Natron... 


3) Albumin; arſenige Säure; Arſenikſaͤure; Benzoeſaͤure; Ber 
linerblau; blaue und grüne Kupferfarben; Borax und Bor 
ſaͤure; Brom; Bromkalium; Chlorkaleium; Citronenſaͤure 
Citronenſaft; eitronenſaurer Kalk; Eiſenbeizen; Faͤrbe⸗ un 
Gerbematerialien, nicht beſonders genannt; Jod; Jodkalium 
Indigokarmin und Karmin aus Kochenille; Knochenkohle 
Knochenmehl; Lakmus; Metallo xyde, nicht beſonders gee 
nannt; Milchzucker; Mineralwaſſer, kuͤnſtliches und natuͤr 
liches, einſchließlich der Flaſchen und Kruͤge; Pott-(Waid⸗ 

Aſche; Salpeter, roh und gereinigt; Salpeterſaͤure; Schütt 
gelb; Schwefel; Schwefelarſenik; Schwefelſaͤure; fchwefel: 
faures und ſalzſaures Kali; Smalte; Streuglas; Weinhefe, 
trockene und teigartige; Weinſtein und Weinſteinſaͤure .. 


4) Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert; Chlorkalk; chromſaures Kali 
Farbholz⸗ und Gerbſtoff⸗Extrakte; Gruͤnſpan, roher 
Broten oder Kugeln); Leim und Gelatine; Kermes, mine 
raliſcher; Kitte; Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer- un 


Wagenſchmiere; Zuͤndwaaren und Feuerwerk 
Ricinusöl, in Faͤſſern eingehend, wenn bei der Abfertigun 
auf den Zentner ein Pfund Terpentinoͤl oder ein Achtel 
pfund Rosmarinoͤl zugeſetzt worden vereen 


5) Chlormagneſium; ſchwefelſaure und kohlenſaure Magneſi 
Lakritzenſaft; Ultramarin -- 


6) Cadmiumgelb; chromſaure Erd- und Metallſalze; Kaſſelergel 


7) Eiſenvitriol (grüner); gemahlene Kreide; ſchwefelſaures Na⸗ 
973 (Glauberſalz), ſchwefligſaures und unterſchwefligſaures 
alfrbnnnnn T 


30- Thaler⸗Fuß. [52% - Gulden dui 
Rthlr. Sgr. e RR, 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
9 in Rörben. 
6 in Ballen. 
Bei Phosphor, in Betten 5 
Waſſer gefüllt, außer der vorſtehenden Tara 
5 die 1 . ze Pfund, 


alen und Ki „ 
Korb en we, > 


$ 


8) Oxalſaͤure und oxalſaures Kali N * VVV 


J Salze . Bee 
10) Soda, rohe, natuͤrliche oder kuͤnſtliche, kryſtalliſirte Soda. 


bp) Erzeugniſſe, rohe, nicht unter anderen Nummern des Tarifs 
en on 
4) Zum Gewerbegebrauche ..- 8 
Y Zum Medizinalgebrauche er. 


| | Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren: | 
a) Roheiſen aller Art, altes Brucheifen. so ree venen enn 


b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Ausnahme 
des fagonnirten); 0 Eiſenbahnſchienen; Roh- und 
Cementſtahl; Guß⸗ und raffinirter Stahl; Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
draht von mehr als 3 Pr. Linie Durchmeſſer; Eiſen, welches 
zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen u. dgl.) roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Be⸗ 
ſtandtheile einzeln einen Zentner und daruͤber wiegen 

Anmerk. zu b. 1. Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur 
/ 5 Weichſelmuͤndung einſchließlich auf Erlaubnißſchein für 
Stahlfabriken eingehend AE N 
2. Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend, in Maſſeln oder 
Prismen 1 VE RE AE e 


3: Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen und Stahl von 3 Pr. 3 
Linie und datunter Stärke oder von mehr als 7 Zoll Pr. 
Breite wird als Blech (Platte) verzollt. 25 


c) Fagonnirtes Eiſen in Staͤben; Radkranzeiſen zu Eifenbahns 
wagen; Pflugſchaaren⸗Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahl⸗ 
blech; rohe (unpolirte) Eiſen⸗ und Stahlplatten; Anker, ſowie 

Anker⸗ und Schiffsketten; Eiſen⸗ und Stahldraht von 2 Pr. 
N Linie und darunter Durchmeſſer ro vneve nnn vene 
J) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eiſen⸗ und 


Stahl platten 


30. Thaler. Fuß. 825. Guben Fuß.“ 


Ntblr. Sgr. Fl., kr. 
n eten 90000 Stiften. 


ii 
in Körben. 
in Ballen. 


1 Zentner 
1 Zentner 


10 in Gäffern 118 Ki en. 
6 i (u ben \ IS 
4 in allen. 


e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren = 


f) Eifens und Stahlwaaren: 


1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern 2. 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus 


Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl⸗ und Eiſendraht, auch 
in Verbindung mit Holz, gefertigt, jedoch nicht polirt ſind, 


und zwar: N 


a) Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drahtgewebe, Dreifuͤße, 
Eggen, Fallen und Fangeiſen, Dung⸗, Heu⸗ und Ofen⸗ 
gabeln, Harken, Hemmſchuhe, Hufeiſen, Klammern, Kellen, 


Keſſel, Ketten (mit Ausſchluß der Anker⸗ und Schiffs⸗ 


ketten), Kochgeſchirre, Naͤgel, Drahtſtifte, Gußſtifte und 
Holzſchrauben, Pfannen, Pflugſchaaren, Plätteifen, grobe 
Ringe, Roſte, Schaufeln, gepreßte oder gegoſſene rohe 
Schluͤſſel, Schmiedehaͤmmer, Schraubenbolzen und⸗Mut⸗ 
tern, Schuͤrhaken, große e agen⸗, Thuͤr⸗ 
und Truhenbeſchlaͤge, Wagenfe 
genſtaͤnde; alle dieſe Waaren weder vollſtaͤndig abge⸗ 
ſchliffen noch gefirnißt, verkupfert oder verzinnt 


andere, auch vollſtaͤndig abgeſchliffene, gefirnißte, ver⸗ 
kupferte oder verzinnte, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Hammer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffeetrommeln und Muͤh⸗ 
len, Schloͤſſer, Schraubſtoͤcke, grobe Meſſer zum Hand 
werksgebrauch, Senſen, Sicheln, Stemmeiſen, Striegeln 
Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderſcheeren, Zangen 


U. dgl. m:. EE FP IT N FE BL RL en OD oe en 


) Femer lade eere = | zn 


u) aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, ode 
aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit anderen M 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen 
als: Gußwagren (feine), lackirte Eiſenwaaren, Deff 
Stricknadeln, Haͤkelnadeln, Scheeren, Schwertfeg 


* 


ern und gleichartige Gez 


| 30. „pale Bub 527. ben. Faß, 


Rthlr. Sgr. Fl 
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Benennung der Gegenftände. _ 


arbeit ꝛc., jedoch mit Ausnahme der nachſtehend unter ß. 
Jenenne n N 33 


B) Naͤhnadeln; Schreibfedern aus Stahl und anderen un⸗ 
edlen Metallen; Uhrfournituren und Uhrwerke aus un⸗ 
edlen Metallen; Gewehre aller Art; Schmuckſachen, for 
weit fie nicht unter Nr. 20. fallen 


Erden, Erze und edle Metalle: 


Erden und rohe mineraliſche Stoffe, auch gebrannt, geſchlemmt 
oder gemahlen, ingleichen Erze, auch aufbereitete, ſoweit dieſe 
Gegenſtaͤnde nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen find; 
edle Metalle gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß 
der fremden ebe She inz e 


Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaue s 
a) Getreide, auch gemalzt, und Huͤlſenfruͤchte . 


Anmerk. zu a. Getreide und Huͤlſenfruͤchte in Garben, wie dergleichen unmit⸗ 
telbar vom Felde eingefuͤhrt werden, ferner Hafer in Mengen 
unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter 
zwei Bayeriſchen Metzen und andere Getreidearten, ſowie Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte unter einem halben Preußiſchen Scheffel oder unter 
einer Bayeriſchen Metzz e 5 


b) Saͤmereien und Beeren: 5 
1) Anis, Koriander, Fenchel und Kuͤmme ll. 
2) Alle übrigen Saͤmereien einſchließlich der Oelſaͤmereien; 

friſche Beeren, ingleichen Wachholderbeeren aller Art; Erd⸗ 


nü JJ FFT 


18 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 


= 


| Benennung der Gegenftäude, = 


c) Garten⸗ und Futtergewaͤchſe, friſche; Blumenzwiebeln; Kartof 
feln; Wurzeln, friſche; Obſt, friſches; lebende Gewaͤchſe, auch 
in Toͤpfen oder Kuͤbeln; Heu; Stroh; Schilf. ; 


Glas und Ölaswanren: j 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr ) 


Anmerk. zu a. Bei loſer Verpackung werden zu 1 Ztr. veranſchlagt: 
5 5% Preußiſche 
63 Altbayeriſche | Kubikfuß. 
4% Rheinbayerifche B 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes oder nur mit 
abgeſchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; Fenſter⸗ und 
Tafelglas in ſeiner natuͤrlichen Farbe (gruͤn, halb und ganz 
weiß) sees — * 8 C0000 „ „ % 6 „ eee 
c) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes 
maſſives weißes Glas; auch Behaͤnge zu Kronleucht ern vo 
Glas; Glasknoͤpfe, Glasperlen, Glasfdymelz.… 


d) Spiegelglas: | 
4) rohe8,sangerdsligfene8 © ee 
2) gefchliffenes, belegt oder unbelegk … nennen snenienenne 
e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Unterſchied der 


Form; Glaswaaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen 
Anm erk. zu c. und e. Glasmaſſe, ſowie Glasroͤhren und Glasſtaͤngelchen, oh 


Unterſchied der Farbe, zur Perlenbereitung und Kunſt 
8 glasbläferei, auch Glaſurmaſſe 3 


Haare von Thieren, mit Ausnahme der unter Nr. 41. genannten, ſo 
wie Waaren aus ſolchen Thierhaaren; Menſchenhaare; Feder 
und Borſten: Es = 


Son az) Haare, einschließlich der Menſchenhaare, roh, gehechelt, geſot 
8 gefaͤrbt, auch in Lockenform gelegt; Schreibfedern (Federſpulen), 
rohe und gezogene 


om Zentner 5 
Brutto Ki en 


Wr 


5 


23 f in Harn 1 Shen 
13 in Nhe Bee, 


Ere 


6 20 in een 12 Site. 
1 in 8 3 


b) Haare, geſponnen, auch in Verbindung mit den unter Nr. 22, 
begriffenen Spinnſtoffen; Federn, auch gefaͤrbte, ſoweit ſie nicht 
vorſtehend unter a. oder unter Nr. 18. begriffen ſind; Borſten 


c) Oeltuͤcher, ingleichen ganz grobe Fußdecken, auch in Verbindung 
mit Werg; ganz grobe Filz e „ 


d) Gewebe, andere, auch mit anderen Geſpinnſten gemiſcht, ſofern 
mindeſtens die ganze Kette oder der ganze Einſchlag aus Haa⸗ 

ben bestehe Jie ander, N 
Anmerk. zu d. Gewebe aus Haaren und anderen Geſpinnſten, deren Kette od 
Einſchlag nicht ganz aus Haaren beſteht, werden, wenn ſie 

Seide enthalten, nach Nr. 30. d., in allen anderen Faͤllen fo 

verzollt, als wenn ſie Haare nicht enthielten. 8 


* 


b) Felle zur Pelzwerk⸗(Rauchwaaren-⸗) Bereitung 


13. Holz und andere vegetabiliſche und auimaliſche Schuit: 
| ſtoffe, ſowie Waaren daraus, mit Ausnahme der 
Waaren von Schildpatt: ö 8 


4) Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; Holzborke oder Gerber⸗ 
lohe; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) 


b) Bau» und Nutzholz aller Art, auch geſaͤgt oder auf andere 
Weiſe vorgearbeitet, ingleichen andere vegetabiliſche und anima⸗ 
liſche Schnitzſtoffe, nicht beſonders genanne . 


c) Grobe, rohe, ungefaͤrbte Boͤttcher⸗, Drechsler⸗, Tifchler- und 
bloß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten; grobe Boͤtt⸗ 
cherwaaren mit eiſernen Reifen, gebrauchte; Beſen von Neift 
grobe Korbflechterwaaren; Hornplatten und rohe, bloß geſchnit⸗ 
ie Fnochen platten 


20 in Kiſten. 
7 in Ballen. 


d) Holz in geſchnittenen Fournieren; Korkplatten, Korkſcheiben, 
Korkſohlen, Korkſtoͤpſel; Stuhlrohr, gebeiztes oder geſpalten 


d. und e. 
nicht begriffenen Waaren aus vegetabiliſchen oder animaliſchen 
Schnitzſtoffen, mit Ausnahme von Schildpatt; auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
Nr. 20, fallen; Holzbronze; Bleiſtifte, Rothſtifte und aͤhnli 


8) Gepolſterte, auch uͤberzogene Möbel aller Art. 
Hoßf nme mb DEN | 


Suftenmente, Maſehinen und Fahrzeuge: 
a) Inſtrumente, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus welchen 
ſie gefertigt ſind: en 
1) muſikaliſche 2 
2) aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche, mathematiſche, chemifche 
(fuͤr Laboratorien), phyſikaliſche 8 ; 
b) Maſchinen: 8 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfkeſſell .. 
2) andere, und zwar, je nachdem der, nach dem Gewichte uͤber⸗ 
wiegende Beſtandtheil beſteht: . 5 
0 aus Holz N . 
6) aus Gußeiſen . BEN 
) aus Schmiedeeifen oder Stahl 
c) aus anderen unedlen Metallen 


4 


7 


Rthlr. Sgr. * : 5 . Kt ; 
— —— — — ———— 


in n gase und d Kisten 
in Körben. 

in Ballen. er 
in Fäſſern und Kiſten. 
in Körben. : 

in ee 


23 in een und site 
a in UN Eis 


in itn und Kiſten. 
16 in Körben. 370 5 
4 in Ballen. 


3) Walzen aus unedlen Metallen zum Druck und zur Appretur — 
von Geweben: 


a) gravirt ..... 


6) nicht gravirt . 5 
4) Kratzen und Kratzenbeſchlaͤge 


c) Wagen und Schlitten: 
1) Gifenbabnfabrzeuge N 5 
2) andere Wagen und Schlitten mit Leder oder Polfterarbeit 


d) See und Flußſchiffe: 
1) hoͤlzerne See ES 
D eiſerne 


Anmerk, zu d. 1. und 2. Die Anker, Anker- und ſonſtigen Ketten, ingleichen 
ö alle, nicht zu den gewöhnlichen Schiffsutenſilien ges 
hoͤrige bewegliche Inventarienſtuͤcke, ſowie bei den 
Dampfſchiffen die Dampfmaſchinen, unterliegen den 
fuͤr dieſe Gegenſtaͤnde feſtgeſetzten Zollſaͤtzen. 


Kalender 


werden nach den, der Stempelabgabe halber gegebenen beſondere ; 
Vorſchriften behandelt. 15 | 


Kautſchuck und Guttapercha, ſowie Waaren daraus: 


a) Kautſchuck in der urſpruͤnglichen Form von Schuhen, Flaſchen ꝛc. — 
Guttapercha, roh, ungereinigt oder gereinigt 5 5 
b) Kautſchuckfaͤden außer Verbindung mit anderen Materialien, 
En, oder mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht 
gebleichtem oder gefaͤrbtem) Garn nur dergeſtalt umſponnen 
umflochten oder umwickelt, daß ſie ohne Ausdehnung noch deut⸗ 
lich erkannt werden koͤnnen; Kautſchuckplatten; aufgelöftes 
ien. ee 


bom Zentner 


nach dem 
Brutto, . Gewicht. 
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in Fäſſern und Kiſten. a 
in Koͤrben. 
in Ballen. 


in Faͤſſern und Kiſten. 
in Körben. f 
in Ballen. 


| | 
zehn Prozent 


ee nf Prozent 
as Prozent 


Sanne der Gegenftd ande. 2: 


£ 


c) Grobe Schuhmacher:, Sattlerz, Riemer ⸗ und Taͤſchnerwaaren, 
ſowie andere Waaren aus unladirtem, ungefaͤrbtem, unbedruck⸗ 
tem Kautſchuck, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit an⸗ 
deren Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen 


d) Waaren aus lackirtem, gefärbtem oder bedrucktem Kautſchuck, 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ 
durch nicht unter De 20. Jaen feine Ee Dep 
Kautfchucfäden.. RER 


e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck über; zogen oder getraͤnkt. 5 
Unmerk, zu e. Kautſchuck⸗Drucktücher fuͤr Fabriken und Kratzenleder, kuͤnſtliches, 
fuͤr Kratzenfabriken, beide auf Erlaubnißſcheine unter Kontrole 


£ 5 Gewebe aus Rautfhucdjäden in Berbindung mit anderen Spinn⸗ 
terien 5 


Anmerk. zu b. bis . Waaren aus Guttapercha werden wie baren aug Kaut- 
ſchuck behandelt. i 


Kleider und Leibwaſche, fertige, auch Putzwaaren: 


a) an Seide oder Ae auß in Verbindung mit Waal, f 
TODEN ee ans i 


bp) Andere, ſoweit ſie nicht fache end unter c. und e. Ge 
find; Herrenhuͤte von Seide, unſtaffirt, ſtaffirt oder gar) 
künſtliche Blumen; zugerichtete Schmuckfedern BR 


e) Von Geweben mit Kautſchuck oder Gutlapercha überzogen da 
getränft, ſowie aus Gummifaͤden in Verbindung mit e 
Spinnmaterialien 5 


d) Herrenhuͤte von Filz, aus deale ode anderen Tieaaren, 
2 unſtaffirt, ſtaffirt oder garnirt … 
Se e) Leinene Leibwaͤſche 


Anmerk. 1 9 und Ae getragene, wenn fie nicht zum Verkauf sine 
OE REE BE AO NEN 0 a 
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Benennung der Gegenftände, 


19; Kupfer und andere nicht beſonders genannte unedle Me: 
talle und Legirungen aus unedlen Metallen, ſowie 
Waaren daraus: 


a) In rohem Zuſtande oder als alter Bruch; auch Kupfer⸗ und 
andere Scheidemuͤnzen, inſofern ſie in einzelnen Vereinsſtaaten 
eingeführt werden duͤrfeonn „ 


b) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen oder Blechen, auch Draht 
c) In Blechen und Draht, plattir vene evene. 
d) Waaren, und zwar: 


1): Drahte ann seen ee 
2) Kupferſchmiede⸗ und Gelbgießerwaaren, als: Blaſen, Bügel: 
eiſen, Eimer, Gewichte, Gewinde, Haken, Haͤhne, Kellen, 
Lampen, Leuchter, Lichtputzen, Moͤrſer, Riegel, Röhren, 
Schloͤſſer, Schraubenbolzen und-Muttern, Schuͤſſeln, Thuͤr⸗, 
Fenſter⸗, Truhen⸗ und Wagenbeſchlaͤge, Waageſchaalen und 
ähnliche grobe Waaren, auch in Verbindung mit Holz oder 
Eiſen, ohne Politur und Lac jj... er 
3) Andere, auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſo⸗ 
weit ſie dadurch nicht unter Nr. 20, fallen 


20.] Kurze Waaren, Ouincaillerien ꝛc.: 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten Perlen, 
Korallen oder Edelſteinen gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blatt: 
gold und Blattſilber ... ar F 


b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus unedlen, echt 
vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold oder Silber beleg⸗ 
ten Metallen gefertigt; Stutz- und Wanduhren, letztere mit 
Ausnahme der hoͤlzernen Haͤngeuhren; unechtes Blattgold und 
Blattſilber; feine Galanterie- und Quincailleriewaaren (Herren: 
und Frauenſchmuck, Toiletten⸗ und ſogenannte Nippestiſchſachen 
u. ſ. w.) ganz oder theilweiſe aus Aluminium; ferner dergleichen 
Waaren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet 

und entweder mehr und weniger vergoldet oder verſilbert oder 


z 


N | 1 5 5 n ach u 5 „ vom Aintner 
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Benennung der Gegenſtände. 


auch vernirt, oder in Verbindung mit Alabaſter, Elfenbein, 
Email, Halbedelſteinen und nachgeahmten ae Lava, 
Perlmutter oder auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenten in Metallguß und dergleichen; Brillen und Opern⸗ 
gucker; Faͤcher; feine boſſirte Wachswaaren; Peruͤckenmacher⸗ 
arbeit; an und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen 
Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle 
oder anderen Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vege⸗ 
tabiliſchen Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, 
Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather cloth), Papier, Pappe, 
Stroh oder Thonwaaren verbunden und nicht 9 ei 
ga z. B. Knöpfe auf Holzformen und dergleichen 


Leder dad Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſtehend unter b. ge⸗ 
nannten; Pergament; Stiefelſchaͤfte 


b) Bruͤſſeler und Daͤniſches Handſchuhleder; auch 1 1 8 Dad 
rokin, Saffian und alles gefarbte und lackirte Leder. 


Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, 10 nicht geftbt 75 wei⸗ 
ter zugerichtete Ziegen- und Schaaffelle 5 


38 Grobe Schuhmacher-, Sattler-, Riemer- und Daschner ee 
ſowie andere Waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos ge 
ſchwaͤrztem Leder, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mi 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20. 


Anmerk. zi zu c. Grobe Schuhmacher und Taͤſchnerwaaren aus grauer Packen, 
wand, Segeltuch, roher Leinwand, rohem Zwillich oder Drillich, 


oder grobem unbedrucktem Wachstuch werden wie Waaren au 
Leder behandelt. 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruſſeler 
und Daͤniſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, von 
71 oder lackirtem Leder und Pergament, auch in Ver⸗ 

indung mit anderen Materialien, ſoweit iR nicht unter 
Nr. 20, fallen; feine Schuhe aller Art. 555 


e) Handſchuhe Be A 


ar nach der . 
30-Thaler-Fuß. [524 + Gulden Fuß. 
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8 4 5 FE an 20 in Fäſſern und Kiſten. 
1 13 in Köchen. 
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7 


16 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Köthen, 
6 in Ballen. 


Zentner 


Zentner 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Been 155 . 


6 in Ballen. 


20 in Feen und Kiſten. 
13 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 


22, Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, 
d. i. Garn und Webe⸗ oder Wirkwaaren aus Flachs oder an⸗ 
deren vegetabiliſchen Spinnſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 
a) rohes Garn: 
1) von Flachs oder Hanf, De 
OENE Dee 


6) Handgeſpinnſt et en 


2) von Jute oder anderen nicht beſonders genannten vegetabi⸗ 
liſchen Spinnſtoffen JFC RAe 


b) Gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder gebuͤktes (gee 
aͤſchertes) Garn, ferner gefaͤrbtes Garn 


©): Zwirn, roh, gebleicht oder gefalle 


d) Seilerwaaren, ungebleichte; Decken aus loſen Faſernnn . 
e) Graue Packleinwand und Segeltuch 


Dad 


) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich; Seilerwaaren, 
n rel fee ar es 


Anmerk. zu k. Rohe ungebleichte Leinwand eingehend: 
aa) in Preußen: ; 
auf der Grenzlinie von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober 
lauſitz nach Bleichereien oder Leinwandmaͤrkten BE 
bb) in Sachen: Ze 
1 9 Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau auf Erlaubniß⸗ 
eine N BR i 


8) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zugerichtete, 
auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes und 


gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett⸗ und Handtuͤcherzeug; 
leinene Kittel; Batiſt und Linon eee dU 


h) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und andere Waaren in 
Verbindung mit Metallfaͤden 5 


ent Ach 


\ 
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Verzollung. 3% „Thaler Fuß. 523, Gulden. Sub. | e cht. 


Rh . Sgr. l r a 


Zentner : SO ee 


174 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Kiten. i 
6 in ie 


13 in Kiſten. 
9 in Körben. 
58 in nel, 


“4 


‚18 Mn Kiften. 
13 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 
23 in Kiſten. 
11 in Ballen. 


Benennung der G 


23. Lichte: = 
a) Talg⸗ und Stearinlichte..... 
Padee : 


24.] Literariſche und Kunſt⸗Gegenſtände: 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuffripfe); Bücher in allen 
Sprachen, Kupferſtiche, Stiche anderer Art, ſowie Holzſchnitte; 
Lithographien und Photographien; geographiſche und Seekarten; 
Muſikalien 5 : 


c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor und anderen 
Steinarten; Statuen von Metall, mindeftens in naturlichen 
Groͤße; Medaillen a ER — 


25. Material: und Spezerei⸗ auch Konditorwaaren und an⸗ 4 

dere Konſumtibilien: i 

a) Bier aller Art, auch „ S 

b) Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein 
und verſetzte Branntweine in Faͤſſern und Flaſchen 2 

c) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe N 

9) Eſſig aller Art in Föſſeensn Sie 

e) Wein und Moft, auch Cider in Faͤſſern und Flaſchen; Eſſig in 
Flaſchen oder Kruken ; a 

1) Butter nn 


Anmerk. zu f. 1) Friſche, ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis 
= Hemmenhofen eingehend … * 5 
2) Einzelne Stuͤcke in Mengen von nicht mehr als drei Pfund, 

vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs oͤrtlich anzu⸗ 

ordnenden Aufhebung oder Beſchraͤnkung dieſer Beguͤnſtigung 


3 


nach dem 
30⸗Thaler-Fuß. 524 . Gulden kaal 
r 


16 in Kiſten. 


16 in Körben 
11 in Ueberfä 


24 in Kiſten. 


5 1 


24 in 1 10 | nur bei dem Eingang in 2 5 


II in Ueberfäſſern. 


7 in 1 Kbrben. 


24 in Kisten 


16 in chen‘ 
11 in Ueberfäſsern. 5 
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8) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; 
Speck, Wuͤrſte, desgleichen großes Wild 5 


h) Fruͤchte (Zuͤdfruͤchte), auch Blaͤtter: 


1) friſche Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Graz 
naten und dergleichen... ee 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, fo zahlt er fuͤr 
Einhunderk Stuͤck 20 Sgr. oder 1 Fl. 10 Kr. 5 
Im Falle der Auszaͤhlung bleiben verdorbene unverſteuert, wenn ſie 
in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. 5 


2) a) getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, Pfir⸗ 
ſichkerne, Roſinen, Lorbeerblaͤtter, Pommeranzen, Pom⸗ 


„ 


meranzenſchalen und dergleichen 8 


B) Kaſtanien, Maronen, Johannisbrot; Pinienkerne... 


1) Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt.... 


* 


Den gsgsgsgs 8 


m) 1) Kaffee, roher, und nicht unter 3. genannte Kaffee⸗Surrogate. 


2) Kakao in Bohnen und Kakaoſchalen „„ 


3) Cichorien, gebrannte oder gemahlene e 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakaomaſſe, gemahlener Kakao 
Chokolade und Chokoladen-⸗Surrogate, Kaviar und Kaviar 
Surrogate (eingeſalzener Fiſchrogen) )) ennen 


nach dem nach denn boom gen ner 
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1 Zentner 


Sa BROER 20 in Fäſſern und Kiſten. 
1 Zentner 8 ’ 13 in Rörben. k 
2 > 5 6 in Ballen. 


13 in Fäſſern. 
16 in Kiſten. 
13 in Köthen. 
6 in Ballen. 


16 in Fäſſern. 
18 in Kiſten. 
13 in Körben. 

4 in Ballen. 


ß 12 10 e mit Dauben von eien und 
5 anderem harten Holze und in Kiſten. 5 
8 in anderen ‚Säffen, ED 
Nin Koͤrbe. 
2 in Ballen oder Säcken. 


13 in u Füſſern mit Dauben von Eicher 4 
„anderem harten Holze und in 9, 
10 in anderen Fäſſern. 0 5 
9 in Koͤrben. 8 
3 in Ballen. 


20 in gen 10 Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


32 ²¹ 


0) en aller Art 


p) f) neren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zucker, 
Eſſig, Oel oder ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, Buͤchſen 
und dergleichen eingemachte, eingedaͤmpfte oder auch einge⸗ 
ſalzene Fruͤchte, Gewuͤrze, Gemuͤſe und andere Konſum⸗ 
tibilien (Pilze, Truͤffeln, Geflügel, Seethiere und dergleichen)) 
zubereitete Fiſche; Oliven, Kapern, Paſteten; zubereiteter 
Senf; Tafelbouillon, Saucen und andere aͤhnliche a 
ſtaͤnde des feineren ZTafelgenuffes ..... 


2) Obſt, Saͤmereien, Beeren, Blaͤtter, Bluͤthen, Pilze, Gemüse, 


getrocknet, gebacken, gepulvert, blos eingekocht, £ oder geſalzen 
ſoweit fie nicht unter anderen Nummern des Tarifs begrif: 
fen find; Cichorien, getrocknete; Nuͤſſe, trockene; Säfte von 
Obſt, Beeren und Ruͤben zum Genuß, ohne Zucker einge 
kocht; Fiſche, nicht anderweit genannt 


q) 1) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Staͤrke, en Sago und 
Sago⸗Surrogate, Tapioka jj 


2) Muͤhlenfabrikate aus Getreide und Hulſenfrchten, NE 
geſchrotene oder gefchälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, 
Mehl, Backwerk, gewoͤhnliches (Baͤckerwaare); Staͤrkegummi 


Anmerk. zu g. 2. 1) Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Ein⸗ 
15 dende zu Lande auf der Saͤchſiſchen RE gegen 
men 


2) Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange au cant 
auf derſelben Grenzlinie 5 


r) Muſchel⸗ oder Schaalthiere aus der See, als: Auſtern, pun 
mern, ausgeſchaͤlte Muscheln Schüdkröten und dergleichen. 


8) Reis: 
1) geſchaͤlteeerrrr nn 
// ee 


Wb lung ‚30% „Thaler ⸗Fuß. be- ouoen- Sub 
Rthlr. Sgr. gl. e 


20 in Kiſten von 1 Zentner und darüber. 
16 in Kiſten unter 1 Zentner. 

11 in Fäſſern. 

8 in Körben. 

6 in Ballen. 4 

12 in Kübeln von 3 Zentnern und unte. 
8 in ſchwereren at, 


20 1 N und Kiſten. 
13 in Körben. 
6 dr Ballen. 


5 ie Fäſſern, Kiſten und Sich, 
6 in Ballen, 


Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


Zentner 
Zentner 


Benennung der Gegen 


7 


105 Salz ochſalz, Steinſalz) einzuführen A sehen: 91 Did 
fuhr findet nur auf beſondere Erlaubniß unter den n jebesmal vor⸗ 
Züſchreibenden A ſtatt. 5 \ 


u) Sprop. ”) 


V Taback: 
1) Zabactöbldte, unbearbeitet 18 ee „ 


2) Zabacäfabriate: 


a) Rauchtaba in Rollen, abgerollten oder entrippten Blat 
tern oder geſchnitten; Karotten oder Stangen zu Schnupf⸗ 
tabadı, auch Tabacksmehl und Abfaͤlle 


5) Cigarren und ee 3 A 5 en 


w) Ther eng 


x) Zucke. . | 5 . 


! 


ö ) Die Zollſätze für Zucker und Syrop 9 ind durch die d vom 2. Juli 1861. (Geis 
Samml. S. 417.) beſtimmt und betragen vom 


1) Zucker: 
a) Brod⸗ und Hut, Kandis, Bruch- oder Sen und weißer e uders: ar 


b) Nofzueter und Farin Guckermehl) . VVV 


e) Rohzucker für inländiſche Sie zum Raffiniren Ins den bebe . d. 
enges und . J e 


. bon Ae 
Brutto- Gewicht. 


nach dem I nach baalen 
30, Thaler-Buf. [525 Gulden⸗ Fuß. 
Rihlr. Sgr. Fl. Kr. Pfund 


22 in Kisten. 255 
12 in Fäſſern, Seronen (acht bon iten 
: . 4 7 5 9 eg 

3 . 4 in Körben 
1 8 entner 8 in Thierhäuten. 
f J uin Ballen aus Schilf, Baſt und 5 & 
2 in Ballen anderer Art. : 


16 in Fäſſern. „ 

13 in Körben. 5 1 
12 in Kanaſſerkörben. 

6 in Ballen. 

Bei Cigarren, außer der waschen 

Tara, für die äußere Amſchließung noch 

24 Pfund, falls die Cigarren in kleinen 

Kiſten, und 12 Pfund, falls ſie in 

e oder Pappkäſten verpnckt 5 nd, 


4 Zentner | 11 19 | 45 


%%% 


1 Zentner 


e 


1 Zentner 


14 in 1 Beet mit Dauben von eigen: ae 
anderem harten Holze. 5 
10 in anderen Fäſſern. 0 
13 in Kiften. Ru 5 5 
7 in Körben. 55 
13 in Fäſſern mit Dauben bon tijen, und 

anderem harten Holze. == 55 
10 in anderen i f 5 


eie: OS 219 50 


® x 5 30 16 in Kiften von 8 Zentnern und darüber. 1% 
110 in Kiſten a Zentner. « Be 
1 id 4 in außereuropäiſchen Rohrgeflechten anas- 
4 1a REN 204 sers, Get Re 5 
5 N 7 in anderen Körben. ö 
6 in Ballen. 23 1 
2 15 . 11 in Häſſern. : 


Del, anderweit nicht genannt, und Fette: 
a) Del: 7 
1) Oel aller Art in Flaſchen oder Kruken, auch Baumoͤl in 
F ee: ; 


Anmerk. zu a. 1. Baumoͤl in Faͤſſern eingehend, wenn bei der Abfertigung, auf 
den Zentner ein Pfund Terpentinoͤl oder ein achtel Pfund 
Rosmarinoͤl zugeſetzt worden N 


2) Anderes. Del in Fäffern . 
3) Palmoͤl (Palmbutter) und Kokosnußül...... 
b) Fette: 
1) Fiſchthran, Paraffin, Wallrath . 
) Fiſchſpe k 
3) Anderes Thierfett, ungeſchmolzen und eing 
c) Stearin, einſchließlich Stearinſaͤur re... e 


d) Ruͤckſtaͤnde, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, auch gee 4 
ON TE EL SS 5 HI 5 2 


EEE 
f 


Papier und Pappwaaren: RE | 
a) Graues Loͤſch- und Packpapier, Pappdeckel, Preßſpaͤne, kuͤnſt⸗ 


„ 


liches Pergament; Papier zum Schleifen oder Poliren; Flie⸗ f 
genpapier; Gichtpapier; Schiefer papier A: 


b) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, halbweißes 
tes! Paße r 5 Mes SER 


c) Alles andere, auch lithographirtes, bedrucktes oder liniirtes, zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen 2. vorgerichtetes 
Papier; Malerpappe; Papiertapeten; Waaren aus Papier, 
Pappe oder Pappmaſſe; Formerarbeit aus Steinpappe, As⸗ 
phalt oder aͤhnlichen Stoffen .. 15 


= vom Zentner Ba 
Brutto» Gewicht, 


Re Pfund. 


(16 in Kisten. 
13 in Körben. 
s Ain Ballen. 


33 


B 


| Pelzwerk (Kuͤrſchnerarbeiten): i 


a) Ueberzogene Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe, gefuͤtterte Decken, 
Pelzfutter und Beſaͤtze u. dgl.. e 5 

b) Fertige, nicht uͤberzogene Schaafpelze, desgleichen weißgemachte 
und gefaͤrbte, nicht gefuͤtterte Angora⸗ oder Schaaffelle, unge⸗ 
fuͤtterte Decken, Pelzfutter und Beſaͤtz e e 


Schtefenlde lan BAR 8 


Seide und Seidenwaaren: 


a) Seidenkokons; Seide, abgehaſpelt (Greze) oder geſponnen; 
Floretſeide, gekaͤmmt, geſponnen oder gezwirnt, alle dieſe Seide 
nicht gefaͤrbt; auch Abfaͤlle von gefaͤrbter Seide 


b) Seide und Floretſeide gefärbt … 755 1 


c) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit 
Metallfaͤden. VEN: ER RE 3 


d) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit Baum⸗ 
wolle, Leinen, Wolle oder anderen, unter Nr. 41. genannten f 
Thier haaren ER 5 


* . 


Seife und Parfümerien: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife .. 
b) Gemeine feſte Seife 
c) Feine, in Taͤfelchen, Kugeln, Buͤchſen, 
d) Parfümerien aller Art........ VVV 


Anmerk. zu . und d. Wenn die Umhuͤllungen, in welchen die Waare eingeht, 
fuͤr ſich hoͤher belegt ſind, als die letztere, ſo wird dieſe 
hoͤhere Satz erhoben. : ; 


Spielkarten von jeder Geſtalt und Größe, infofern fie in einzelne 
Vereinsſtaaten zum Gebrauche im Lande eingefuͤhrt werde 
dürfen, und unter Beruͤckſichtigung der beſonderen tempel 

und Kontrol⸗Vorſchrifte nns 


7 


Rthlr. 


Zenner 22 


1 Zentner 


1 Zentner 


Zentner 
Zentner 
1 Zentner 


ern 


30 


16 in 
20 in Kiſten. 
(6 in 


Brutto . 5 
Pfund. 


Jäſſern. 
Ballen. 


13 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Fäſſern. 


16 Mn if und nn 
9 in Ballen. 


22 in 1 Riten. 
If 13 in e 5 


vete? 


Beuennung der Gegenſtände. 


33.] Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenſteine; Muͤhlſteine, 
auch mit eiſernen Reifen; polirte Schieferplatten; Schleif⸗ und 
Wetzſteine aller Art ; . 

b) Edelſteine, auch nachgeahmte, geſchliffen, Perlen und Korallen 
ohne Faſſung; Waaren aus Serpentinſtein, Gips und Schwefel 

c) Waaren aus Halbedelſteinen, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen 

d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme der Statuen: 
1) außer Verbindung mit anderen Materialien oder nur in 

Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne Politur und Lack.. 
2) in Verbindung mit anderen Materialien, auch Meerſchaum⸗ 
e alle dieſe Waaren, ſoweit ſie nicht unter Nr. 20. 
fallnn ee Er RER TER 


34. | Steinkohlen, Braunkohlen, Torf: 


a) Braunkohlen; Torf; Torf kohlen... 3 ae 
Senn, ER BAR 


Anmerk, zu b. An der Preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, desgleichen = 
-auf en Erlaubnißſcheine auf der Weſer und Werra 
Angehen e erlaee RER RBD SIOE 


35. | Steob:, Nohr⸗ und Baſtwaaren: a 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf, auch an⸗ 
dere Schilfwaaren, ordinaire: 
1) ungefaͤrbt 3 
2) gefaͤrbt o Ee Erve 
b) Strohbaͤnder aller Art; Strohbeſen ... 


c) Stroh- und Baſtgeflechte, mit Ausnahme der Strohbaͤnder; 
Decken von ungeſpaltenem Stroh BR N 


d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binfen, Fiſchbein, Palmblaͤtter 
und Span: Ar 
1) ohne Garnitur ORTE 
2) mit Garnitur 


vom Zentner 
Brutto u 


ui tek © 5 
30 1 Fuß. 52 . «Juf. 
Nthlr. e r ͤ ͤÄ—... ̃ĩ ͤ v...... ͤ 


frei i 
18 
m 55 ee 8 


à Verzollung. 


1 Zentner 


4 Zentner 16 in Fäſſern und Kiſten. 


1 Zentner 


. 


1 Zentner 16 in Been und a 


1 Zentner 
1 Zentner 
1 Zentner 


* 


1 Bane 


Ge 


16 in Faͤſſern und Kiſten. . i 
0 6 in Ballen. a 4 


1. 


> 


20 in Kiſten. 
9 in 3 


2 Benennung der G egenſtände. 


— í j 3 4 — 


Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer⸗ und 
Mineraloͤle, roh und gereinigt, auch Benzin und Karbolſaͤure 
(Kreoſot); Harzoͤl; Terpentin; Terpenti ndl. = 


Thiere und thieriſche Produkte, nicht anderweit genannt: | 


a) Thiere, alle lebende, für welche kein Tarifſatz ausgeworfen it; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; Fiſche, friſche und 
Flußkrebſe; friſche unausgeſchaͤlte Muſch eln... er 8 


b) Eier und Milch. een 
c) Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen . es 
d) Blaſen und Daͤrme, thieriſche; Wachs; Waſchſchwaͤmme und 


andere thieriſche Produkte, ſoweit fie nicht unter anderen Num 


mern des Tarifs begriffen ſind ne . ie 


Thonwaaren: 


a) Flieſen, Mauer- und Dachziegel und andere Waaren aus Thon 4 
zu baulichen Zwecken; Thonroͤhren; Schmelztiegel; gemeine 
Ofenkacheln; irdene Pfeifen; gemeines Toͤpfergeſchirr ... 


b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 
1) einfarbige oder weiße WC 


c) Porzellan, weißes EVER en eN 


d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, farbiges, bemaltes 
oder vergoldetes, ingleichen Thonwaaren aller Art in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
Nr. 20. fallen re ARE 


Vieh: | 5 | | 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Efel..... 


Eg Anmerk. zu a. 1) Füllen, welche der Mutter folgen e 


2 Fuͤllen unter einem Jahre auf der Grenze von Harburg 
is Leer, beide Orte eingeſchloſſen ...... . 


ara : wird vergüte 
õͥͤ en 
Verzollung. 30, Thaler-Fuß. 528. Gulden- Fuß. N 


ET TEE Rthlr. Sgr. DE gl. * Er. es Pfund. 


Pin 
7 13 in Körben. 


IE 


Benennung der Gegenftände. 


b) Rindvieh: 
4) Ochſen und ee 
2) Kuͤh 


3) Jungvie rh EA 
Ställe. sms 


Anmerk. zu b. Auf der Grenzlinie von Oberwieſenthal in Sachſen bis Schuster. 
inſel in Baden werden zu folgenden ermaͤßigten er ge 


magere Schen an RE CR 
b) Zuchtſtiere und Kuͤhe nessen 
ihr ae ee Suse ee 5% 


e) Schweine: 
1) gemaͤſtete und u SR 
2) Spanferkte 


d) Harne 
e) Anderes Schaafvieh und Ziegen 


40.] Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 

a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch ) 

b) Alles andere e C 
Anmerk. zu b. Waaren hieraus werden wie feine Lederwaaren behandelt. 


Wolle, einſchließlich der Ziegen-, Haſen⸗, Kaninchen⸗ und Biberhaate, 
ſowie Waaren daraus: 


a) Wolle, rohe, gekaͤmmte, gefärbte, gemablene.… 


b) Garn, auch mit anderen Spinnmaterialien, ausſchließlich der 
Baumwolle, gemiſcht: f 
1) einfaches, e oder gefaͤrbt; dublirtes, ungefaͤrbt; 

Wattens aus Be 
2) dublirtes, gefärbt; drei oder mehrfach gezwirntes, ungefärht 
oder gefaͤrbt e 


c) Waaren, auch in Verbindung mit Baumwolle, Leinen oder 
Metallfaͤden: 
1) Stickereien, Spitzen und Tuͤlle 
2) bedruckte Waaren aller Arte 


Maaßſta 
der 


$ 


Verzollung. 


1 Stuͤck 

1 Stuͤck 
1 Stuͤck 
I Stuͤck 


1 Stück 
1 Stuͤck 
1 Stuͤck 


1 Stuͤck 
1 Stuͤck 
1 Stuͤck 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


Stück 


I Zentner 
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a 1 
20 1 
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15 8 
5 3 
20 1 
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f 7 
: 52 


43 


nad). dem 7 


Be 2 8 vom Zentner 


Kr. Pfund. 


13 in Kiſten. 
30 9 in Körben. 
ao 6 in Ballen, 


5 = 8 16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. ; 


30 20 in Kiſten. 
25 7 in Ballen. 
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Tara wird vergütet 


Brutto⸗Gewicht. 


3) unbedruckte, ungewalkte Wa en Poſamentier⸗ und Knopf⸗ 
macherwaaren; auch Geſpinnſte in ZE mit Meta 


“ren. 


4) unbedruckte gewalkte Tuch⸗, Zeug⸗ und Siyvannen; Strump el 
waaren; Fußteppihe … 


5) Zucleiften … tse. teen 


a 22. Zink und Zinkwaaren: 


a) Rohes Zink; altes Bruchzink. a 
b) Zinkbleche . JJC. 


c) Grobe Juka auch in Verbindung mit Holz oder ee, 
ohne Politur und Lack; Draht 


d) Feine, auch lackirte Zinkwaaren, ingleichen Zinkwaaren in Ve 
bindung mit anderen en foweit fie un nicht Kur r 
Nr. 20. ell DR 


Zinn und Atokmanten, auch mit Spiefiglanz legirt: 
a) Zinn in Bloͤcken, Stangen u. |. w.; altes Bruchzinn........ 
b) Zinn, 77 8 aan 


c) Grobe Zinnwaaren, als: Draht; Roͤhren, Schuͤſſeln, Teller, 
Keſſel und andere Gefaͤße, 17 in Wa mit Holz oder 
Eiſen, ohne Politur und Lack 


d) Feine, auch lackirte Sen gleichen Zinnwaaren in Ve 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
Nr. 20. fallen 3 8 


Artikel, welche unter keiner der vort henden Kummer 
begriffen A eee 


RD 


Verzollung. 


gabenſage 


nach den 
30 Thaler Fuß. 
Rthlr. Sgr. 


i nach dem 
524 Gulden: Su 


4 Zentner 


* 


i 1 Zentner 


A Zentner 


1 


E 


bom 3 2 5 
Brutto⸗ . Du 


Pfund. 


20 in Kiſten. 
7 in Ballen, 


20 in een und Kiſten. 
13 in Körben. 


LL 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Sure 3 


Beſtimmungen über die Ausfuhr. 
Bei der Ausfuhr ſind einer Abgabe nur unterworfen: : 


© Lumpen und andere Abfälle zur Papier⸗Fabrikation, und zwar: 


1) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Makulatur und 
Papierſpaͤne, mit 13 Thlr. oder 2 fl. 55 Kr. vom Zentner; 


2) altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stricke, getheert oder nicht gee 
theert, mit 3 Thlr. oder 35 Xr. vom Zentner. 5 


Dritte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


I. Der Eingangs- und Ausgangszoll wird nach denjenigen Tarifſaͤtzen int 
Vorſchriften entrichtet, welche an dem Tage gültig find, an welchem 
1) die zum Eingange beſtimmten Waaren bei der kompetenten Zoll 
ſtelle zur Verzollung oder zur Abfertigung auf Begleitſchein II. 
2) die zum Ausgange beſtimmten ati der e e Waaren 
einer zur Erhebung des Ausgangszolles befugten Abfertigungsſtell 
angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden. 5 1 
II. Der dem Tarife zu Grunde liegende Zollzentner iſt in hundert Pfund 
getheilt. Er ſtimmt mit dem im Zollvereine, mi f Ö 
keichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht beſtehenden Z 
ein. Es ſind: 
Zollpfunde: f 
a 1120 — 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
2000 == 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen. 


\ 


2 


Demnach find gleich zu achten: a 
Zollpfunde: 


28 == 25 Bayeriſchen Pfunden, 
== 1 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 


und 
Zollzentner: 


28 == 2 Baperifden Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 4 Rheinbayeriſchen Quintal zu 100 Kilogrammen. 


III. Werden Waaren unter Begleitſcheinkontrole verfandt, oder bedarf es zu 
dem Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 


fuͤr einen Begleitſchein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegtes Blei 1 Sgr. oder 35 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß⸗ 
ordnungen enthalten. Andere Nebenerhebungen ſind unzuläffig. 


IV. a) Die Zölle werden entweder nach dem Bruttogewichte oder nach dem 
Nettogewichte erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig ver: 
packtem Zuſtande, mithin in ihrer gewoͤhnlichen Umgebung fuͤr die 
Aufbewahrung und mit ihrer beſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußeren 
Umgebung wird Tara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und fur die Aufbewahrung 
nothwendig ein und dieſelbe, wie es z. B. bei Syrop u. ſ. w. die 
gewöhnlichen Faͤſſer find, fo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht iſt das Gewicht nach Abzug der Tara. Die 
kleineren, zur unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Um⸗ 
ſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) 
werden bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in Abzug gebracht; 
eben ſo wenig Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, welche der 
Waare beigemiſcht fein mochten. 5 

b) Die Zölle werden vom Bruttogewichte erhoben: : 
1) von denjenigen Waaren, für welche die Abgabe einen Thaler oder 
einen Gulden und fuͤnf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht 

uͤberſteigt; i 
2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Tara im 

Tarife ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 5 

c) Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung 
der Zoll nicht nach dem Bruttogewichte zu erheben iſt, wird das 
Nettogewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beſtimmung dieſes Nettogewichtes iſt Folgendes zu beobachten: 
1) In der Regel wird die Verguͤtung für Tara nach den im Zoll⸗ 

RE tarife beſtimmten Saͤtzen berechnet. 
(Nr, 6060) 2) Wer⸗ 


raverguͤtung zugeſtanden i 


l che Säcke von Pack⸗ oder Sackleinen gepackt zur Ve 
zollung geſtellt, fo wird eine Farc fung von zwei Pfund vom 
Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilf⸗ oder Stroh⸗ 
matten oder ähnlichem Material konnen vier Pfund vom Zentner 
für Tara gerechnet werden, inſoweit nicht in der erſten Abtheilung 
eine geringere Taraverguͤtung für Ballen vorgeſchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem hoͤheren Taraſatze als zwei 
Pfund aufgefuͤhrten Ballen wird in der Regel eine doppelte Um⸗ 
ſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeichneten Material verz 
ſtanden. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Tara fuͤr Ballen 
nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach 
dem Ermeſſen der Zollbehoͤrde erheblich ſchwerer als bei Saͤcken 
in das Gewicht fällt. f 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine zwei Pfund uͤber⸗ 
ſteigende Tara fuͤr Ballen vorſchreibt, iſt es, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte uͤber acht Zentner zur Verzollung ange⸗ 
meldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, entweder 
ſich mit der Taraverguͤtung fuͤr acht Zentner zu begnuͤgen, oder 

auf Ermittelung des Nettogewichtes durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abthei⸗ 

lung I. 2. c. und 41. c.) findet dieſe Beſtimmung ſchon Anwen⸗ 
dung, wenn Ballen von einem Bruttogewichte uͤber ſechs Zentner 
angemeldet werden, dergeſtalt, daß dabei nur von ſechs Zentnern 
eine Tara bewilligt wird. 
Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegen⸗ 
ſtaͤnden, deren Verzollung nach dem Nettogewichte ſtattfindet, 
den Taratarif gelten, oder das Nettogewicht entweder durch Ders 
wiegung der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein, 
ermitteln laſſen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und anderen Gegenſtaͤnden, deren Netto: 
gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil ihre 
Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung dieſelbe iſt, 

wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige 
hat kein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 


4) In Fällen, wo eine von der gewohnlichen abweichende Verpackungs⸗ 
art der Waare und eine erhebliche Entfernung von dem in dem 
Tarife angenommenen Taraſatz bemerkbar wird, iſt auch die Zoll⸗ 
behoͤrde befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laſſen. 


„Bei den aus gemiſchten nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waaren 
muß bei der Deklaration auf das darin vorhandene Material, inſofern 
daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Ruͤckſicht genommen und es 
muͤſſen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung von Wolle, 
gefertigte Waaren nach ihren Urſtoffen oder als baumwollene Waaren 
deklarirt werden. Beſteht eine Waare (mit Ausſchluß der Gold⸗ und 


* 


Silber⸗ 


VI. 


Gilberto) aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit anderen Ge⸗ 


ſpinnſten aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genugt die Deklaration 
als halbſeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberkanten (Anſchroten, 
Saumleiſten, Saalband, Lisière) an den Zeugwaaren bleiben dabei und 
bei der Zollklaſſifikation außer Betracht. 8 
Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche 
verſchiedenen Zollſaͤtzen unterliegen, ſo muß bei der Deklaration zugleich 
die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Nettogewichte ange⸗ 
geben werden. f 

Geſchieht dies nicht, ſo muß entweder der Inhaber der Waaren 
dieſelben Behufs der ſpeziellen Reviſion bei dem Grenzzoll-Amte aus⸗ 


packen, oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet der ihm uͤber die 


Folgen der Unterlaſſung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine diesfaͤllige 
Erklaͤrung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, in dem 
Beſtimmungsorte von dem ganzen Gewichte des Kollo der Abgabenſatz 
erhoben, welcher von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin ent⸗ 


halten, zu erlegen iſt. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, 


Inſtrumente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, ſowie alle ſprach⸗ 


gebraͤuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehoͤrigen, in dem 


vu. 


S 


Tarife nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufs 
gefuͤhrten Gegenſtaͤnde, wenn die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher 
Waaren einen ganz zuverlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 


Die Deklaration der ſprachgebraͤuch lich zu den kurzen Waaren (Mercerie) 


gehoͤrigen, im Tarife nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen 
Nummern aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde als „Kurze Waaren“ (Tarif, Ab⸗ 


theilung I. Nr. 20.) ſoll nicht die Verzollung derfelben nach den höheren 


Tarifſaͤtzen für kurze Waaren zur Folge haben, ſondern es ſoll die Ab⸗ 
gabenentrichtung nach dem Reviſionsbefunde zulaͤſſig bleiben, wenn der 
Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 


a) Bei Neben⸗Zollaͤmtern erſter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 
die Gefaͤlle nicht uͤber fuͤnf Thaler oder 83 Gulden vom Zentner be⸗ 
tragen, in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. i 

Hoͤher belegte Gegenſtaͤnde duͤrfen nur dann uͤber ſolche Aemter 
eingefuͤhrt werden, wenn die Gefaͤlle von dergleichen auf einmal ein⸗ 
gehenden Waaren den Betrag von funfzig an oder 873 Gulden 
nicht uͤberſteigen. 5 

Den Ausgangszoll koͤnnen Nebenzollaͤmter erſter Klaſſe ohne Be⸗ 
ſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. 

b) Bei Nebenaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Saͤtzen als ſechs Thalern oder 
104 Gulden vom Zentner belegt find, und Vieh dürfen über Neben⸗ 
zollaͤmter zweiter Klaſſe in Mengen eingefuͤhrt werden, von welchen 


die Gefaͤlle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Bichtrang- : 


port den Betrag von zehn Thalern oder 173 Gulden nicht uͤberſteigen. 


(Nr. 6060.) Der 


5 


bis zum 


c) Inſoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberſten Finanzbehoͤrde 
erweiterte Abfertigungsbefugniſſe erhalten, werden daruͤber geeignete 
Bekanntmachungen ergehen. rn 

Die Gefälle muͤſſen bei den Nebenzollaͤmtern ſogleich erlegt werden 
inſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleit 
ſcheinen ermaͤchtigt werden. 


IX. Es bleiben bei der Abgabenerhebung auße 
verſteuert: alle Waarenquantitaͤten unter soor des Zentners. 
faͤllebetraͤge von weniger als ſechs Silberpfennigen oder einem = 
werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im 


x Falle des Mißbrauchs Örtliche Beſchraͤnkungen vorbehalten. 8 


XL Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold: und Silbermuͤnzen 
n der Faun Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheidemuͤnze — 
bei Entrichtung der Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben anzunehmen ſind 


wird auf die beſonderen Kundmachungen verwieſen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
22 —— (v. Decker). 


